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Acht E-Golfs angeschafft: 
Umstellung auf E-Mobilität geht weiter 
 
Die EDG verfügte bereits seit August 2017 über vier VW-Golfs mit Elektro-
antrieb. Nun kommen noch einmal vier VW-Golf mit Elektroantrieb hinzu. 
Damit modernisiert die EDG ihren Fuhrpark konsequent weiter. Insgesamt 
gehören nun 13 Elektro-Fahrzeuge zur Fahrzeugflotte. 
 
Bereits seit 2008 setzt die EDG vier Elektrofahrzeuge für die Leerung der Straßenpapier-
körbe in der Innenstadt ein. Diese Fahrzeuge wurden 2015 und 2016 durch neuere er-
setzt. Seit 2013 wird außerdem ein Smart mit Elektroantrieb für Straßenkontrollen im Dort-
munder Stadtgebiet genutzt. Die EDG-Geschäftsführung betonte schon damals: „Klima-
schutz gehört zu unseren erklärten Unternehmenszielen, deshalb werden wir nun jährlich 
mindestens vier weitere konventionelle Pkw unseres Fuhrparks durch Elektrofahrzeuge er-
setzen. Durch den Einsatz von Elektrofahrzeugen leisten wir, als kommunales Unternehmen, 
einen Beitrag zur Verbesserung der Umweltbilanz.“. Die vier neu angeschafften Elektro-
Golfs werden u. a. den Mitarbeitern im Außendienst zur Verfügung stehen. 
 
Elektromobilität ist ein wichtiger Bestandteil des Handlungsprogramms „Klimaschutz 2020“ 
der Stadt Dortmund. Die EDG reiht sich in diesen Masterplan ein und legt nicht nur bei ab-
fallwirtschaftlichen Tätigkeiten Wert auf Ressourcen- und Klimaschutz, sondern auch bei der 
Fahrzeugauswahl.  
 
Hintergrund 
Insgesamt 358 Fahrzeuge zählen zum Fuhrpark der EDG, 217 davon werden bei der Ab-
fallentsorgung und Straßenreinigung sowie im Winterdienst eingesetzt. 2011 gehörten nur 
40 Prozent der EDG-Fahrzeuge den besten Euro-Norm-Klassen fünf und sechs an. Heute 
sind es bereits 76 Prozent. Neben dem Einsatz von Fahrzeugen mit den bestmöglichen 
Schadstoffklassifizierungen setzt die EDG nun auch vermehrt auf E-Mobilität. 
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